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Nümberg, 04.08.2015 
Praktika bei der Stadt 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

nach einem Beschluss der Stadt Nürnberg von.1989. der bereits mehrmals aktu­
alisiert wurde, bezahlt die Stadt Nürnberg Praktikantinnen und Praktikanten des 
Studienfachs Soziale Arbeit (im Bachelorstudiengang), die ein Pflichtpraktikum 
bei der Stadt Nilrnberg absolvieren, eine freiWillige PraktikumsvergOtung von 
204,52 € im Monat. Im Hinblick. auf Einstellungsbedarfe wurde dies seinerzeit 
begründet. Ein Vorgehen, das die Stadtratsfraktion ausdrücklich begrOßt 

Neben dem Studiengang der Sozialen Arbeit gibt es auch den Stud1engang ,.So­
:lialwirtschaft", der in NOrnberg an der Evangelischen Hochschule angeboten 
wird. ln der Studiengangbeschreibung heißt es: ,.Der Studiengang richtet sich an 
Studierende, die in ihrem kOnftigen Berufsfeld fachlich-sozialarbeiterisches Han­
deln mit betriebswirtschaftlichen. organisatorischen und planensehen Aufgaben 
verbinden wollen." Module sind unter anderem: Betriebswirtschaftslehre, Soziale 
Arbeit,l~echt und Gesellschaftswissenschaften. Weiterhin heißt es hinsichtlich 
der Berfsperspektiven: 

,,Als S~zialwirtin/ Sozialwirt können. Sie in der Administration und im Management 
sozialer Einrichtungen oder Unternehmen fOlgende Aufgaben übernehmen: 
Dienstl~istungsentwicklung und Qualitätsmanagement, Personal~ und Organisa­
tionserltwicklung, Veranstaltungsmanagement und Öffentlicllkeitsarbeit ( ... )." 

Da sie~~ die Studiengänge der Sozialen Arbeit und der Sozialwirtschaft sehr äh­
neln u d wir davon ausgehen, dass die Einstellung von Sozialwirtinnen bei der 
Stadt Ornberg ebenfalls sehr interessant sein dürfte, stellen wir folgenden A!!: 
trag: 

1. Die Verwaltung stellt dar, wie viele Personen des S~dienfachs Sozial~ 
Wirtschaft bei der Stadt Nümberg jährlich ein Praktikum absolvien~n. 
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2. Die Verwaltung nimmt Stellung ob es hinsichtlich der Einstellungsbedarfe 
und der Überschneidungen der beiden Studienfächer sinnvoll erscheint, 
auch den Praktikantinnen der Sozialwirtschaft eine freiwillige Vergütung 
zu leisten und stellt die etwaigen Mehrkosten far den städtischen Haus-
halt dar. · 

Mit freundlichen Grüßen 

Elke Leo 
Stellvertretende Fraktionsvorsitzende 
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